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Schon seit Jahren wird die Digitalisierung in der Logistik als ein Muss angesehen, um 

konkurrenzfähig auf den Märkten zu werden und zu bleiben. 

Der Handel übt oft großen Druck auf seine Lieferanten aus und fordert immer mehr die 

Automatisierung des Datenaustauschs zwischen den Geschäftspartnern mit Hilfe von 

elektronischem Datenaustausch (API / EDI) zu beschleunigen, um dadurch Kosten zu 

reduzieren.   

http://www.coglas.com/webinare
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Das COGLAS Partnerportal in der Cloud 

Bei vielen kleinen und mittelständischen Unternehmen überwiegt immer noch die 

Kommunikation via Telefon oder per E-Mail, da der Einstieg in die API/EDI-Welt vielen 

Unternehmen bisher zu komplex und zu teuer erscheint. 

Hier kommt das COGLAS Partnerportal ins Spiel, welches Unternehmen die Möglichkeit 

bietet, sich in der Cloud einfach und zu überschaubaren Kosten zu vernetzen sowie Daten 

elektronisch auszutauschen. Denn die Zukunft der Zusammenarbeit liegt in der Cloud. 

Dies ermöglicht den beteiligten Logistikunternehmen die Einführung effizienterer 

Logistikprozesse und Fehlervermeidung bei der Datenerfassung sowie eine schnellere 

Reaktion auf Kundenaufträge. Dabei kann das COGLAS Web Portal sowohl von 

Handelspartnern als auch von Lieferanten eingesetzt werden, um Geschäftspartner 

anzubinden.  

Starten wir mit einem Blick auf die Ist-Situation bei vielen KMU:  

Kleinere oder mittlere Unternehmen sind oft noch nicht API/EDI-fähig. Die Abwicklung einer 

Bestellung läuft in der Regel nach folgendem Schema ab: 

1. Der Handelspartner setzt eine Bestellung beim Lieferanten ab. 

2. Der Lieferant erstellt eine Auftragsbestätigung. 

3. Der Lieferant verpackt die Lieferung und versendet diese an den Handelspartner. 

4. Der Lieferant schickt einen Lieferschein mit der Sendung mit. 

5. Der Handelspartner empfängt die Lieferung und führt die Wareneingangskontrolle durch. 

6. Der Handelspartner reklamiert beim Lieferanten bei Lieferabweichungen. 

7. Der Lieferant schreibt die Rechnung und sendet diese an den Handelspartner. 

8. Der Handelspartner bezahlt die Rechnung. 

 

 

Diese Vorgehensweise verursacht mehrfache Herausforderungen, sowohl beim 

Handelspartner als auch beim Kunden: 
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✓ Hoher manueller Aufwand in der Kommunikation und für die Datenerfassung 

o Beim Handelspartner 

o Beim Lieferanten 

o Der Handelspartner hat keinen Überblick über die erwarteten Wareneingänge 

✓ Hoher Aufwand für Wareneingangskontrolle und Vereinnahmung beim Handelspartner 

✓ Der Lieferant hat keine Info über den Stand seiner Lieferung, bis er den Lieferschein 

zurückbekommt oder eine Reklamation vom Handelspartner erhält 

 

Zur Lösung dieser Herausforderungen kann das COGLAS Partnerportal in der Cloud 

eingesetzt werden. 

Welche Anforderungen sollten an ein Tool zur Partnervernetzung in der Logistik gestellt 

werden? 

✓ Einfache Integration der Partner durch Nutzung der Cloud 

✓ Optimiert für alle Endgeräte 

✓ 24/7 Bereitschaft 

✓ Nutzung von standardisierten EDI-Nachrichten und/oder API-Schnittstellen 

✓ Vereinfachte Prozesse 

✓ Überschaubare und kalkulierbare monatliche Kosten 

o Für den Einrichter des Portals 

o Für die Partner 
✓ Das COGLAS Partnerportal erfüllt diese Anforderungen. 

 

Das Portal kann vom Handelspartner installiert werden, um die vielen kleineren und 

mittleren Lieferanten anzubinden und diese damit API/EDI-fähig zu machen. 

Darüber hinaus ist das Portal ebenso von einem Lieferanten installierbar, welcher der 

Anforderung von einem oder mehreren großen Handelspartner ausgesetzt wird, Aufträge 

elektronisch unterstützt abzuwickeln – auch wenn dieser keine größeren Investitionen in die 

Installation von Hardware und einer API/EDI-Lösung tätigen möchte. 

Im Falle einer Installation des Tools beim Handelspartner sieht die Systemlandschaft wie 

folgt aus: 

Der Handelspartner installiert das COGLAS Web Portal in der Cloud und pflegt anschließend 

die Partner als User ein. Jeder Partner erhält somit einen eigenen Zugang zum Portal. 

Zwischen dem Inhouse-System des Handelspartners und dem Partnerportal erfolgt die 

Kommunikation über den Elektronischen Datenaustausch (API/EDI). Auch der 

Handelspartner hat manuellen Zugriff auf das System.  
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Die Schnittstelle zur Programmierung von Anwendungen wird API (application programming 

interface) genannt. API ist ein Programmteil, welches von einem Softwaresystem, anderen 

Programmen zur Anbindung an das System zur Verfügung gestellt wird. Die API-Technologie 

ist ein modernes Verfahren zur Anbindung verschiedener Partner und wird von vielen 

Experten aus der Branche als  Zukunft der Softwareprogrammierung angesehen. Mit der 

COGLAS-Lösung sind Sie auf dem richtigen Weg, um sich durch moderne Technologie mit 

Ihren Partnern zu vernetzen. 

Die angeschlossenen Partner haben manuellen Zugang zur Cloud-Lösung und die 

Möglichkeit, alle Import-Export-Funktionen, wie beispielsweise Excel- oder csv-Dateien, zu 

nutzen. 

Wird das Portal beim Handelspartner eingesetzt, kann dieser zusätzlich seinem Endkunden 

Zugriff auf das Portal gewähren. Da das COGLAS-System für alle Endgeräte optimiert ist, 

kann dieser problemlos über Mobile Devices wie Smartphones oder Tablets erfolgen. 

Setzt der Lieferant einen Spediteur oder Logistik-Dienstleister (3PL) für die operative 

Abwicklung des Auftrags ein, kann dieser ebenfalls als Partner einen eigenen Zugang zum 

Portal bekommen. 

Auch der Handelspartner ist in der Lage, die Import- und Export-Funktionen klassischer 

Dateien zu nutzen, falls er selbst noch nicht über API/EDI-Fähigkeiten verfügt. Die Vorteile 

des Partnerportals bleiben bestehen. 

Ablauf mit dem COGLAS Partnerportal (Einsatz beim Handelspartner) 

 

Installiert der Lieferant das COGLAS Partnerportal in der Cloud, dann kann er alle seine 

Handelspartner dort anbinden und die Anforderungen an ihn zur Abwicklung der Aufträge 

über elektronischen Datenaustausch erfüllen. Die Kommunikation zwischen Portal und 

Handelspartner erfolgt per API/EDI – oder auch über Inhouse-Formate, sofern der 

Handelspartner dies wünscht. 
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Der Lieferant, der selber nicht API/EDI-fähig ist, nutzt die Import- Export-Funktionen oder 

wickelt die erforderlichen Funktionen, wie beispielsweise NVE/SSCC-Generierung oder die 

Verpackung der Artikel, direkt im COGLAS-System ab. Auch in diesem Fall können 3PL-

Dienstleister des Lieferanten integriert werden. 

In dieser Konstellation kann der Lieferant auch seine Vorlieferanten als Partner im 

Partnertool anbinden. 

Ablauf mit dem COGLAS Partnerportal (Einsatz beim Lieferanten) 

 

In der folgenden Abbildung sehen Sie den schematischen Ablauf einer API/EDI unterstützten 

Lieferung. In diesem Fall hat der Handelspartner das COGLAS Partnerportal installiert. 

Ablauf mit dem COGLAS Partnerportal (Einsatz beim Handelspartner) 

 

Gesamtüberblick über alle Transaktionen im Portal. Alle Partner haben Zugriff auf dieselben 

Daten in der Datenbank (Blockchain Ansatz). 
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1. Der Handelspartner nutzt das COGLAS Web Portal und registriert die Lieferanten als User 

- jeweils mit ihren eigenen Zugangsdaten. Dazu können im COGLAS-System für jeden 

User bestimmte Rollen und spezifische Rechte, zum Beispiel für den API-Zugriff, 

vergeben werden. 

Das COGLAS Partnerportal 

 

2. Der Handelspartner übermittelt die Bestellung per API/EDI an das COGLAS Web Portal. 

3. Der Lieferant übernimmt die Bestelldaten aus dem COGLAS Web Portal. Optional ist 

außerdem eine Bestellbestätigung an den Kunden möglich. 

4. Der Lieferant importiert die Lieferdaten oder generiert diese aus den Bestelldaten des 

Kunden direkt im COGLAS-System.  

Die NVE/SSCC werden generiert und die Liefermengen werden den NVE/SSCC zugeordnet. 

Dabei kann eine mehrstufige Verpackungshierarchie abgebildet werden. Es kann zudem 

auch eine Verpackungsvorschrift vom Handelspartner im System mitgegeben werden. 

Danach erfolgt der Druck der Palettenlabel und die Auszeichnung der zugehörigen Paletten 

mit dem NVE/SSCC Label. 

Zusätzlich ist es möglich einen 2-D Barcode zu erzeugen, um komplette Lieferdaten durch 

scannen abzufragen. 

Hier einige Ausschnitte aus den Dialogen mit denen im COGLAS-System Lieferungen 

„verpackt“ werden können. 
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5. Das COGLAS Web Portal sendet ein elektronisches Lieferavis an den Handelspartner. 

Parallel kann auch ein druckbares PDF mitgeschickt werden. 

6. Der Lieferant liefert die Ware an den Handelspartner. Aufgrund der Avisierung kann der 

LKW direkt entladen werden. 

7. Der Handelspartner führt auf Basis des elektronischen Lieferscheins die vereinfachte 

Wareneingangskontrolle durch einen Scan der NVE/SSCC durch. Auch die 

Vereinnahmung von Mischpaletten ohne Dekonsolidierung und die direkte Einlagerung 

der Transporteinheiten in die Regalanlage ist damit möglich.  

8. Der Handelspartner übermittelt per API/EDI die Wareneingangsbestätigung mit 

Lieferabweichungen und notwendigen Korrektur-Maßnahmen. Diese Informationen 

werden dem Lieferanten zeitnah und automatisch – beispielsweise per Mail – 

weitergeleitet.  

9. Der Lieferant übernimmt die Lieferdaten aus dem COGLAS Web Portal. Dazu nutzt er die 

Standard-Funktionen, die das COGLAS-System für den Import und Export konventioneller 

Datei-Formate zur Verfügung stellt. Neben dem EANCOM-Format sind auch andere EDI 

Formate (VDA, ANSI X.12) oder Einsatz von Programmierschnittstellen (API) möglich. 

 

10. Der Lieferant erstellt die Rechnung in seinem System und importiert diese in das COGLAS 

Web Portal oder generiert dort die Rechnung aus den Lieferdaten. 

11. Das COGLAS Web Portal sendet per API/EDI die Rechnungsdaten an den Handelspartner. 

12. Der Handelspartner bezahlt die Rechnung. 

13. Alle Dokumente sind in einer Datenbank in der Cloud gespeichert. Da alle Partner 

denselben Zugriff auf die betroffenen Daten haben, kann sich jeder einen vollständigen 

Überblick über die abgelaufenen Transaktionen verschaffen. Die gemeinsame Nutzung 

der historischen Daten unterstützt den Blockchain-Ansatz und führt zu einer gesteigerten 

Transparenz sowie zu einer höheren Akzeptanz in der Geschäftsbeziehung der Partner. 

Zur Dokumentation werden im COGLAS-System Übersichten und Detail-Informationen 

vorgehalten. Das gilt für Bestellungen, Lieferungen, Wareneingangsbestätigungen und 

Rechnungen. 

Für diese Transaktionen werden Übersichten über alle vorhandenen Dokumente, Kopfdaten 

und die Positionsdaten bereitgestellt. 
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Ablauf mit dem COGLAS Partnerportal (Einsatz beim Handelspartner) 

 

Der Endkunde (B2C oder auch B2B) kann Kundenaufträge im Partnerportal erfassen 

(Warenkorb im Shopfloor). Dier erfassten Kundenaufträge werden elektronisch in das 

System des Handelspartners übertragen. 

Sofern im Portal auch die Endkunden des Handelspartners angelegt werden, können diese 

die Kundenaufträge im COGLAS-System direkt erstellen und an das Inhouse-System des 

Handelspartners senden. Der Endkunde ist in der Lage, auch die Abwicklung des Auftrags im 

Portal nachzuverfolgen. Der Ablauf stellt sich folgendermaßen dar: 

14. Der Endkunde hat die Möglichkeit, über einen Warenkorb im Shopfloor, Kundenaufträge 

im Partner Portal zu erfassen. Dabei kann der Endkunde sowohl der Endverbraucher 

(B2C) als auch ein anderes Industrieunternehmen sein (B2B). 
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15. Die erfassten Kundenaufträge werden per API/EDI in das System des Handelspartners 

übertragen. 

16. Der Handelspartner führt den Auftrag aus. 

17. Der Handelspartner überträgt die tatsächlichen Lieferdaten per EDI an das Portal 

(DESADV). 

18. Der Endkunde kann im System den Status seines Auftrags tracken. 

 

Der Handelspartner führt den Auftrag aus (die Lieferdaten werden an das Portal 

übertragen). Der Endkunde kann im System den Status seines Auftrags tracken. 

 

 

Zur Vergütung des Partnerportals kann der Kunde zwischen zwei Abrechnungsmodellen 

wählen. Beide Modelle gehen von einmaligen Einrichtungskosten und monatlichen 

Gebühren für das Portal aus. Diese Kosten sind abhängig von der Anzahl der gewünschten 

Prozesse und Funktionen.  

Darüber hinaus fallen Gebühren in Abhängigkeit von der Nutzung an. Es kann zwischen der 

Abrechnung anhand der Anzahl registrierter User oder der Abrechnung anhand der 

abgewickelten Lieferungen gewählt werden. In beiden Varianten sorgen Staffelpreise dafür, 

dass der Preis pro User bzw. der Preis pro Lieferung sinkt, je größer die absolute Anzahl der 

abgerechneten Einheiten ist. Wenn die Abrechnung über die Anzahl der Lieferungen erfolgt, 

kann der Handelspartner entscheiden, ob die anfallenden Gebühren pro Lieferung von dem 

Lieferanten getragen und mit ihm abgerechnet werden. Dieses Vorgehen ist aus dem Bereich 
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der Buchung von Zeitfenstern beim Handelspartner bekannt, sofern diese Zeitfenster über 

ein externes Web-Tool gebucht werden können.  

Durch die Installation in der Cloud, sind die anfallenden Einrichtungskosten niedrig. 

Investition in eine Hardware ist in diesem Falle nicht notwendig. Dieses einfache 

Einrichtungsverfahren macht eine Inbetriebnahme des Partnerportals in einem Zeitraum von 

ein bis zwei Monaten möglich. Nach Beendigung der Planungsphase, kann das System am 

nächsten Tag installiert und in Betrieb genommen werden.  

 

Im Folgenden werden nun die Vorteile beschrieben, die sich durch die Nutzung des Portals 

für die Partner ergeben. 

Vorteile für den Partner 

 

Vorteile für den Handelspartner 
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Vorteile für den Lieferanten 

 

Vorteile für den Endkunden 
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Neben der Nutzung des COGLAS-Systems als Partnerportal für die elektronisch unterstützte 

Auftragsabwicklung lassen sich Zusatznutzen mit dem System generieren. Das COGLAS 

Partnerportal kann auch als Zeitfenster Management System verwendet werden. 

Optionale Erweiterungen hier: Zeitfenster-Management 

 

1. Der Lieferant erhält eine Bestellung vom Handelspartner. 

2. Im Web Portal existiert eine aktuelle Übersicht über freie und belegte Zeitfenster für die 

Anlieferung beim Kunden. Der Lieferant bucht ein freies Zeitfenster für die Lieferung. 

Beim Einsatz eines Logistik-Dienstleisters kann ein Transportavis (IFTMIN) an den 

Spediteur gesendet werden und dieser bucht anschließend das Zeitfenster. 

3. COGLAS überträgt per API/EDI das gewünschte Zeitfenster an den Handelspartner. 

4. Optional: Der Handelspartner bestätigt das Zeitfenster.  

5. Die Partner haben so eine aktuelle Übersicht über die Zeitfenster-Belegung im COGLAS 

Web Portal.  

6. Nach erfolgter Anlieferung können die einzelnen Stati der Lieferung gesendet oder im 

Tool manuell erfasst werden. Das gilt beispielswiese für die Zeitstempel der Ankunft der 

Lieferung im Kundenlager, das Ankoppeln an der Rampe, die Entladung des LKW und das 

Verlassen des Betriebsgeländes, 

7. Auch die manuelle Erfassung von Zeitstempeln durch den Kunden ist möglich. 

Mit Hilfe der API-Technik lassen sich zudem zeitnahe Routeninfos und Standortabfragen 

realisieren. 

Die Vorteile eines Zeitfenster Management Systems sind: 
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Ein weiterer Zusatznutzen des Partnerportals lässt sich erzielen, wenn man das System zur 

Implementierung des Vendor Managed Inventory nutzt. 

Optionale Erweiterungen hier: Vendor Managed Inventory 

 

1. Der Handelspartner sendet elektronische Bestandsmeldungen über das Portal an den 

Lieferanten.  

2. Darüber hinaus können in der Zukunft erwartete Bedarfe übermittelt werden. 

3. Der Lieferant übernimmt die Informationen in sein System. 

4. Das Tool wertet diese Informationen aus und ermittelt die optimalen Liefermengen und 

Lieferzeiten im Rahmen festgelegter Parameter. 

5. Die Bestellmengen werden an das Portal übertragen bzw. direkt im Portal erfasst. 

6. Optional kann der Lieferant die ermittelten Bestellmengen über das Portal per EDI an 

den Handelspartner senden (ORDERS). 

7. Der Handelspartner kann im Anschluss die Vorschläge der Liefermengen bestätigen bzw. 

ändern (ORDRSP). Danach läuft die Belieferung weiter ab. 

Die Vorteile eines VMI-Systems sind: 
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Es gibt eine weitere Möglichkeit das COGLAS-System zu nutzen. So kann das Standard 

COGLAS Web Warehouse Management System in der Cloud zeitgleich als Partnerportal 

verwendet werden, um in der gezeigten Art und Weise die Partner zu integrieren. Der 

Datenaustausch zwischen dem Portal und dem Inhouse-System des Einrichters entfällt, da 

WMS und Partnerportal im selben System auf dieselben Dokumente zugreifen. Auch die 

Kombination von WMS und Partnerportal können vom Handelspartner und vom Lieferanten 

eingesetzt werden. Der Handelspartner nutzt das WMS und bindet seine Lieferanten und 

seine Endkunden über das Portal an. Der Lieferant nutzt das WMS und bindet seine 

Handelspartner und seine Vorlieferanten über das Portal an. Im WMS können vielfältige 

Funktionen, wie Wareneingang, Kommissionierleitstand, Staplerleitsystem, Anbindung 

automatisierter Intralogistik-Anlagen, Lagergeldabrechnung etc., genutzt werden. 

Optionale Erweiterungen hier: COGLAS WEB WMS beim Handelspartner 

 

Der Handelspartner nutzt das COGLAS WEB WMS und Web Portal in einem System in der 

Cloud und schließt seine Lieferanten und Endkunden über das Partnerportal an. 

Optionale Erweiterungen hier: COGLAS WEB WMS beim Lieferanten 

 

Der Lieferant nutzt das COGLAS Web WMS und Web Portal in einem System in der Cloud 

und schließt seine Handelspartner und Vorlieferanten über das Partnerportal an.  
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Zusammenfassung 

Das COGLAS Partnerportal in der Cloud 

✓ Anbindung aller auch kleineren und mittleren Lieferanten an eine API / EDI-Abwicklung 

möglich 

✓ Modernes Cloud Tool mit geringem Installationsaufwand 

✓ Überschaubare, vom Nutzungsumfang abhängige, monatliche Gebühren statt hoher 

Investitionen 

✓ Anbindung der Kunden über dasselbe Portal möglich 

✓ Optionale Nutzung als Zeitfenster Management System und Implementierung von 

Vendor Managed Inventory und optimal auch in Kombination mit dem COGLAS Web 

WMS einsetzbar 

 

COGLAS Webinare und Newsroom 

Zusätzliche Beiträge und Webinare erhalten Sie auf den COGLAS Webseiten: 

www.coglas.com/news 

www.coglas.com/webinare 
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Hagenburger Straße 54a 

31515 Wunstorf 
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vertrieb@coglas.com 
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